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Beratungen 2025 Anzahl

Persönlich

Betroffene Frauen + TIN Personen 413

Betroffene Mädchen + TIN Personen 202

Bezugspersonen 113

Fachkräfte 62

Persönliche Beratungen Gesamt 790

Telefonisch

Betroffene Frauen + TIN Personen 64

Betroffene Mädchen + TIN Personen 2

Bezugspersonen 98

Fachkräfte 216

Telefonische Beratungen Gesamt 380

E-Mailberatungen 123

Beratungen insgesamt 1.313

Unser Arbeitsjahr in Zahlen



Neue Fälle 2025 Anzahl

In persönlicher Beratung begleitet 256

Kenntnis neuer Fälle in täglicher Telefonzeit 83

Davon Kenntnis vermuteter Fälle 47
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Psychosoziale Prozessbegleitungen

Im Jahr 2025 fanden 20 mehrstündige psychosoziale Prozessbegleitungen von
betroffenen Mädchen* und Frauen* statt, z. B. bei der Kriminalpolizei, bei
Anwält*innen oder im Rahmen von Gerichtsverfahren. 

Täter*innen bei aufgedecktem Missbrauch
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Fortbildungen/Prävention Anzahl

Fortbildungen 
z. B. für Schulen, Kitas, Fachschulen, FSJ, PH,
Tageseltern, Kirche, Vereine

92

Elternabende 17

Präventionsworkshops 
z.B. Schulen, Vereine, Behindertenhilfe

138

Alter der Täter*innen/Übergriffigen Kinder

Fortbildungen & Präventionen



Ein zentraler Bestandteil unserer Arbeit ist die kontinuierliche Sensibilisierung
für das Thema sexualisierte Gewalt. Dabei richten wir uns insbesondere an
Fachkräfte, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, ebenso wie an Angehörige
und Bezugspersonen. Unser Ziel ist es, diese Personen in ihrer Handlungssicherheit
zu stärken und sie dazu zu ermutigen, aufmerksam hinzuhören, wenn Kinder und
Jugendliche sich anvertrauen. Dabei möchten wir sie befähigen, angemessen zu
reagieren und Betroffenen kompetent Hilfe anzubieten. Diese anspruchsvolle
Aufgabe kann nur im Miteinander gelingen. Deshalb legen wir großen Wert auf
verlässliche Kooperationen und Vernetzungen mit anderen Fachstellen,
Institutionen und Initiativen.

Die Zahlen unserer Beratungen, Fortbildungen und Präventionsworkshops
geben wichtige Einblicke in unsere alltägliche Arbeit. Sie machen sichtbar, wie viele
betroffene Mädchen* und Frauen*, ihre Bezugspersonen sowie Fachkräfte wir im
vergangenen Jahr begleiten und unterstützen konnten. Gleichzeitig bilden diese
Zahlen nur einen Teil unserer Arbeit ab. Dass diese vielfältige Unterstützung
möglich ist, beruht auf zahlreichen weiteren Tätigkeitsfeldern, die im
Hintergrund stattfinden.

Hinter den Kulissen

Kooperationen und Vernetzung



Im Jahr 2025 führten wir insgesamt 92 Fortbildungen für unterschiedlichste
Institutionen durch. Dazu zählten unter anderem Schulen, Kindertagesstätten,
Hochschulen, Musikschulen, Einrichtungen der Jugend- und Behindertenhilfe,
kirchliche Träger sowie Vereine. Ergänzend dazu fanden 17 Elternabende statt. Ein
Großteil dieser Angebote basiert auf langjährigen, gewachsenen Kooperationen. 

Ein zunehmend bedeutender Schwerpunkt unserer Arbeit lag auf der Begleitung von
Schulen bei der Entwicklung und Implementierung von Schutzkonzepten, deren
Einführung seit Anfang 2025 verpflichtend ist. In enger Zusammenarbeit mit dem
Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung (ZSL) Freiburg unterstützen wir Schulen
dabei, ihre Kollegien zu sensibilisieren, Potenzial- und Risikoanalysen durchzuführen
sowie verbindliche Verhaltenskodizes zu erarbeiten. Ziel ist es, nachhaltige und
wirksame Strukturen zum Schutz vor (sexualisierter) Gewalt im schulischen
Alltag zu verankern. 

Fortbildungen

Präventionen in Schulen, Kitas & Rallyes in der Basler 8

Ein zentraler Baustein der Schutzkonzepte ist die verbindliche Umsetzung von
Präventionsangeboten für Schüler*innen. Die Nachfrage nach entsprechenden
Workshops steigt seit Jahren kontinuierlich. Im Jahr 2025 führte unser
Präventionsteam insgesamt 138 Workshops an weiterführenden Schulen durch.
Dabei informieren wir Schüler*innen über sexualisierte Gewalt – auch im digitalen
Raum – und ermutigen sie, sich Hilfe zu holen. 

Als Kooperationspartnerin der Deutschen Kinderschutzstiftung „Hänsel + Gretel“
führen wir seit 2020 Schulungen im Rahmen des Präventionsprojekts „Die Starke
Kinder Kiste!“ durch. Inzwischen arbeiten über 95 Kindergärten in Freiburg sowie
in den Landkreisen Emmendingen und Breisgau-Hochschwarzwald mit den
Materialien und sensibilisieren bereits Vorschulkinder für ihre eigenen Grenzen.
Neben eintägigen Fortbildungen für die Kita-Teams bieten wir auch Elternabende an,
um Eltern zum Thema sexualisierte Gewalt und zu Prävention zu informieren. Dabei
zeigen wir ihnen konkrete Wege, wie sie ihre Kinder stärken und sie darin
unterstützen können, sich Hilfe zu holen.

Zusätzlich haben wir 22 Mädchen*gruppen in unserem Haus „Basler 8“ begrüßt.
Im Rahmen dieser Hausrallyes kooperieren wir mit den anderen Beratungsstellen im
Haus und die Mädchen* lernen so unsere Räumlichkeiten und Angebote kennen.



Veranstaltungen
Gemeinsam mit der Theaterpädagogischen Werkstatt gGmbH konnten wir im Jahr
2025 drei große Theaterpräventionsabende realisieren und dabei über 500
Menschen erreichen. Zu den Teilnehmenden zählten Eltern, Lehrkräfte,
Sozialarbeiter*innen, Erzieher*innen, Tagespflegepersonen sowie engagierte
Personen aus Vereinen. Die Veranstaltungen eröffneten einen eindrücklichen
Zugang zum Thema sexualisierte Gewalt und Grenzverletzungen und vermittelten
konkrete Handlungsmöglichkeiten im Umgang mit betroffenen Kindern. 

Die Durchführung der Veranstaltungen in Freiburg im Breisgau, Endingen am
Kaiserstuhl und Waldkirch war nur durch eine enge Zusammenarbeit mit lokalen
Kooperationspartner*innen. Dazu gehörten die Vigelius-Grundschule Freiburg,
das SBBZ Albert-Schweitzer-Schule Endingen sowie der Kinderschutzbund
Waldkirch. Letzterer unterstützte die Veranstaltung nicht nur durch die
Bereitstellung von Räumlichkeiten, sondern auch mit einem begleitenden Buffet.
Ergänzend standen Vertreter*innen der Kriminalpolizei sowie des Jugendamts für
fachliche Fragen zur Verfügung und machten die Bedeutung funktionierender
Netzwerke im Kinderschutz sichtbar. Ermöglicht wurden die Veranstaltungen zudem
durch die Unterstützung der Mekriba Stiftung sowie von Ladies’ Circle 75 Freiburg.



Öffentlichkeitsarbeit
Auch unsere Öffentlichkeitsarbeit trägt zur Sensibilisierung für das Thema
sexualisierte Gewalt bei und ist ein wichtiger Bestandteil unserer Tätigkeit – selbst
wenn diese oft „nebenbei“ zu anderen Aufgaben erfolgt. 

Über unsere Social-Media-Kanäle, insbesondere Instagram, greifen wir aktuelle
gesellschaftliche Diskurse auf, klären über Formen, Dynamiken und Folgen
sexualisierter Gewalt auf und machen niederschwellig auf Hilfsangebote
aufmerksam. Zudem stärken wir durch diese Präsenz unsere fachliche Vernetzung
auf lokaler, landes- und bundesweiter Ebene. 

Besonders sichtbar wird unsere Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen von Aktionstagen
und Veranstaltungen. Dazu zählen unter anderem städtische Aktionen wie der
Internationale Frauentag am 8. März, die „16 Tage gegen Gewalt an Frauen“ sowie
verschiedene Fachtage. Durch unsere sichtbare Teilnahme – etwa mit einem
Informationsstand bei den Münsterplatzkonzerten – setzen wir ein klares Zeichen
gegen sexualisierte Gewalt im öffentlichen Raum. 



Unsere Arbeit wäre ohne die finanzielle und ideelle Unterstützung der Stadt Freiburg
sowie der Landkreise Breisgau-Hochschwarzwald und Emmendingen nicht möglich.
Für diese verlässliche Förderung danken wir ausdrücklich. Ebenso gilt unser Dank
den zahlreichen weiteren Unterstützer*innen aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft und
Stiftungswesen sowie den Gerichten und Staatsanwaltschaften, die uns durch die
Zuweisung von Bußgeldern berücksichtigen. Ihr Engagement trägt entscheidend
dazu bei, dass wir unsere Angebote aufrechterhalten und weiterentwickeln können. 

Unser besonderer Dank gilt: Aktion Mensch e.V., Drillexpert GmbH, Fabrik e.V., der
Fördergemeinschaft Rotary Club Zähringen, JobRad GmbH, KiFu e.V., Kinder unter
dem Regenbogen gGmbH, LKSF, der Mekriba Stiftung, Metallverwertungsgesellschaft
mbH, OFF – Obdach für Frauen, dem SC Freiburg (im Rahmen des fairways
Förderpreises), den Tanzkursen des SV Rot-Weiss Glottertal, der Waisenhausstiftung,
der Wilhelm Oberle Stiftung sowie Wir helfen Kindern e.V. – stellvertretend für viele
weitere Unterstützer*innen. 

Danke! 

Hier geht es zur
Spendenseite 
199 Rettungsringe!

Es gibt viele Mädchen* und Frauen*, die schnelle Hilfe benötigen. Schnelle und
umfassende Hilfe ist bei Opfern von Gewalt unbedingt notwendig, denn je früher Hilfe
ansetzt, desto größer ist die Chance, das Erlebte zu verarbeiten und ein weniger
belastetes Leben führen zu können. Deshalb suchen wir Menschen, die verlässlich
mit Spenden helfen.

Sie möchten Wildwasser Freiburg e.V. unterstützen? 
Werfen Sie einen Rettungsring!
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Wildwasser Freiburg e.V.
Fachberatungsstelle für Mädchen* und Frauen* gegen sexuellen Missbrauch

Basler Straße 8, 79100 Freiburg
Telefon/Fax 07 61/3 36 45

info@wildwasser-freiburg.de
www.wildwasser-freiburg.de

Spendenkonto:
Sparkasse Freiburg Nördl. Breisgau

IBAN: DE44 6805 0101 0002 0447 89
BIC: FRSPDE66XXX

Das Team

Susanne Strigel 

Beate Biederbick

Lisa Meßmer
 

Sare Sagdic-Begas

Clara Gerloff-Blood

Anna Wieser

Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage
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